
Der „Griff in die Kasse“ bleibt ein großes Problem
Schäden durchMitarbeiter – typischer Täter ist männlich, lange Jahre im Betrieb und hat Zugang zu Geld
VON ULRIKE RUBASCH

LINZ/STEYR. Meist ist es finanzielle
Not inKombinationmiteinerguten
Gelegenheit und fehlender Loyali-
tät zum Unternehmen, warum Mit-
arbeiter ihr Unternehmen besteh-
len. Nur einer von zehn Fällen wird
aufgedeckt, sehr selten die Polizei
eingeschaltet. Die Schadenssum-
men seien häufig hoch, weil Betrü-
gereien meist über lange Zeiträu-
me gingen, sagt Roland Beranek,
Leiter der Akademie von BMD Sys-
temhaus in Steyr. Die vermehrte
Homeoffice-Tätigkeit habe etwa
SpielsuchtundFinanznotbefeuert.

BMD versorgt Buchhalter und
Steuerprüfer mit Software. Bera-

nek ermuntert Unternehmen, stär-
kere interne Kontrollsysteme zu
installieren, etwa ein Datenforen-
sik-Tool einzusetzen, das auf dem
sogenannten Benford’schen Ge-
setz beruht. Dieses besagt, dass
Ziffern eines empirischen Da-
tensatzeswieRechnungsbe-
träge einer Registrierkasse
einer bestimmten Vertei-
lung unterliegen. Gibt es
Abweichungen, lohnt es
sich, Fälle zu analysie-
ren. Schnell sind Fälle
aufgedeckt, bei denen
Mitarbeiter Eingangs-
rechnungen aufs ei-
gene Konto überwei-
senoderehemaligen

einenTotalausfalldesBetriebsund
somit enormen Schaden anrichten
können, sind „normale“ Betrüge-
reien fast in den Hintergrund gera-
ten. Dabei: „Den klassischen Griff
in die Kasse gibt es noch immer,
diese Kriminalität ist nicht ver-
schwunden“, sagt Gert Weidinger,
bei KPMG in Linz auf Wirtschafts-
kriminalität spezialisiert.

Zwei Drittel der Betrugsfälle in
Betrieben werden von oder mithil-
fe von eigenen Mitarbeitern began-
gen, dieser Wert sei konstant. „Die
Dunkelziffer ist hier extrem hoch.“
Weidinger geht davon aus, dass
fast jedes Unternehmen von Be-
trugbetroffen ist.Aucher rätzu in-
ternen Kontrollsystemen.

MitarbeiternweiterLöhneüberwei-
sen – aber aufs eigene Konto.

„Unternehmen haben häufig
grenzenlosesVertrauenin ihreMit-
arbeiter im Rechnungswesen und
in der Buchhaltung“, sagt Beranek.

Umso wichtiger sind interne Kon-
trollmechanismen wie das Vier-
augenprinzipbeiderEingangs-
rechnungskontrolle oder eben
automatische Alarme, wenn

etwa ein IBAN geändert
wird.

Während Cyberat-
tacken im Rampen-
licht stehen, weil sie

Roland Beranek, Leiter

der Akademie bei BMD
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